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Die Stadt Nürnberg 
soll uns ewige Mahnung sein 

In der altehrwürdigen Stadt Nürnberg fand vor zwei Monaten die 16. Internationale 
Spielwarenmesse statt. Sie ist die größte ihrer Art in der Welt und hat nicht nur große 
Bedeutung für die Modellbahnindustrie und ihre Liebhaber, sondern umfaßt auch 
die weite Skala des Spielzeugangebots auf dem Weltmarkt. Diese Messe gibt Zeugnis 
darüber, wie unendlich groß der Ideenreichtum der Konstrukteure, Gestalter und Pro­
duzenten ist, um den Kindern, gleich welcher Hautfarbe und Nationalität, Freude zu 
bereiten. Ein zutiefst human1stisches Anliegen also, das es uns im Nürnberg des Jahres 
1965 fast vergessen läßt, daß der Name dieser Stadt für uns Deutsche einen recht zwie­
spältigen Klang hat. Denn Nürnberg, das ist rucht nur die Stadt der Blüte des Geistes, 
des Handels und des Handwerks vom 14. bis zum 16. Jahrhundert, Nürnberg, das ist 
auch die Stadt deutscher Eroberungspolitik bereits unter Kaiser Karl IV. Nach einer 
von ihm erlassenen Goldenen Bulle sollte jeder neue Kaiser seinen ersten Reichstag 
nach Nürnberg einberufen. 

Nürnberg wurde im Verlaufe seiner über 900jährigen Geschichte zum Symbol deut­
scher Eroberungspolitik, und es war darum nicht zufällig, daß die faschistischen 
Machthaber in den Jahren 1933 bis 1945 Nürnberg zur ,.Stadt der Reichsparteitage" 
erkoren. 

Es war wiederum nicht zufällig, es •war Symbol, daß gerade in dieser Stadt vor nun­
mehr fast 20 Jahren der größte Prozeß aller Zeiten stattfand, der in die Geschichte als 
Kriegsverbrecherprozen eingegangen ist. Vom 20. November 1945 bis zum 1. Oktober 
1946 tagte hier das Internationale Militärtribunal der vier Mächte, um über we Haupt­
schuldigen des zweiten Weltkrieges zu Gericht zu sitzen und sie im Namen des Völker­
rechts zu verurteilen, um die Verbrechen und d1e Gewaltherrschaft, den Tod Millionen 
unschuldiger Menschen zu sühnen. 

Daraus ergibt sich für uns Deutsche, gleich ob wir in der Deutschen Demokratischen 
Republik oder in der Deutschen Bundesrepublik unsere Heimat haben, uns jenes 
8. Mai 1945 als des Tages zu erinnern, der uns durch den Sieg der Soldaten der Staa­
ten der Antihitlerkoalition, insbesondere aber durch den Sieg der Roten Armee die 
Befreiung vom Hitlerfaschismus brachte. Dieser Tag war und ist für uns Vermächtnis, 
nie wieder zuzulassen, daß von Deutschland jemals wieder ein Krieg ausgeht, dieser 
Tag war und ist uns aber auch Verpflichtung, dem deutschen Namen in der Welt einen 
anständigen Klang zu geben und ihn zu erhalten. Dieser Verpflichtung sind wir, die 
Bürger der DDR, im Verlaufe der verflossenen zwanzig Jahre nachgekommen. Dieser 
Tag muß aber besonders für die Deutschen jenseits der Eibe Veranlassung sein, daran 
zu denken und dagegen zu kämpCen, daß zwanzig Jahre nach Beendigung der schreck­
lichsten aller Kriege, daß zwanzig Jahre später, da die Hauptschuldigen für diesen 
Krieg ihr gerechtes Urteil fanden, sich in diesem westdeutschen Staat die Stimmen 
mehren, die eine Revision der Ergebnisse des zweiten Weltkriegs anstreben, deren 
Drang wiederum nach Osten geht, die abermals die Eroberungspolitik auf ihre Fahnen 
geschrieben haben. 

Heute noch sind die Ruinen auf dem Gelände des "Nürnberger Reichsparteitages" 
stumme Zeugen dafür, wohin eine solche Politik führte und wohin sie auch Immer 
führen wird. Die letzten Baulücken im Zentrum dieser im Kriege so schwer getrof­
fenen und inzwischen so hervorragend restaurierten Stadt mahnen we Lebenden, an 
das Leben unrl inshPsonderP ;m das der Kinder zu denken und es zu erhalten. Eine 
Verpflichtung, die mit dem humanistischen Anliegen der nunmehr traditionellen Spiel­
warenmesse konform geht, allen Kindern Freude zu bereiten, sie bei friedvollem Spiel 
und in Frieden zu Menschen zu erziehen, denen Frieden und Völkerfreundschaft höch­
stes Prinzip ist. -M-
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Prof. Dr.-lng. habil. HARALD KURZ, Oreaden 

DIE LOK-FORMEL 

Schon lange stört mich das Fehlen einer einheitlichen 
Bezeichnungsweise, nach der ich meine Modell-Loko­
motiven unabhängig vom Kennzeichen ihr-es Vorbildes 
benennen könnte. Da ich die Mischung von Buchstaben 
und Ziffern für die Bezeichnung der Achsanordnung 
nicht schätze, bin ich in Anlehnung an die Gepflogen­
heiten mancher Bahnverwaltungen einen anderen Weg 
gegangen. 

So ist es ja durchaus üblich, die Zahl der Treibachsen 
an erster Stelle zu nennen. Dazu sollte jedoch ein Buch­
stabe kommen, der die Antriebsart bezeichnet. Das 
Grundprinzip ist damit gegeben: Einem Kennbuchsta­
ben folgt die Ziffer der Treibachsen, dieser die Ziffern 
der voroeren und der hinteren Laufachsen. 

Fangen wir mit den Lokomotiven mit Schlepptender 
an. Ich wählte für sie den Buchstaben "L" zum Unter­
schied von "T", das den Tenderloks vorbehalten bleiben 
sollte, nicht "S", das zu sehr an den Begriff "Schnell­
zuglok" gebunden ist, auch nicht "D", da die Tenderlok 
gleichfalls eine Dampflok ist. Der Kennbuchstabe ent­
spricht auch im folgenden dem ersten Buchstaben des 
Begriffs für die Lokart. So erhielt ich z. B. 

L310 
L311 
L321 
L510 

für 1'C oder 2--6-0 
für 1'C 1' oder 2--6- 2 
für 2'C 1' oder 4-&-2 
für 1'E oder 2-10-{) 

Bei Schlepptenderlokomotiven könnte die Zahl der 
Tenderachsen interessant sein. Sie werden durch eine 
weitere Ziffer ausgedrückt, die tief gestellt wiro, z. B.: 

L 4214 für 2'D 1' mit vierachsigem Tender. 

Tenderlokomotiven bieten keine besonderen Sdlwierig­
keiten. Das "T" kann ebenso "Tenderlok" wie "Tank­
lok" heißen, ist also nicht nur auf den deutschen 
Sprachgebrauch beschränkt. Als Beispiel für eine Ten­
derlokomotive sei 

T 301 für C 1' oder 0-6-2 

genannt. 

1 Bei den Elektrischen Lokomotiven ist es dagegen nicht 
so einfach, eine übersichtliche Bezeichnungsweise zu 
finden, die das Nötige aussagt. So hat es auch nicht an 
den verschiedensten Versuchen gefehlt, eine geeignete 
Form zu finden. Sowohl die Einteilung in mehrere An­
triebsgruppen wie auch Einzel- oder Stangenantrieb 
sollten wie bisher unterschieden werden. Dabei war das 
Vorbild maßgebend, d. h., die äußere Erscheinungs­
form. Es sollte die darzustellende Lok bezeichnet wer­
den, nicht die tatsächliche Form des Antriebes beim 
Modell. 
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The Formula of Locomotive 

La formule de Ia locomotive 

Ich stellte drei Möglichkeiten in die engere Wahl: 

1. Ersetzen der Laufachsenziffern durch Ziffern über 3. 
Dabei würde 4 die Bedeutung A, 5 die 'Bedeutung B 
und 6 die Bedeutung C haben, um die wichtigsten zu 
nennen. 

2. Hinzurügen der bisherigen Buchstabengruppen B, 
Bo, C -usw. hinter dem Kennbuchstaben "E", der wie 
üblich für die Ellok gelten sollte. 

3. Wahl von besonderen Zeichen für Einzelachsantrieb 
und Aufteilung in Gruppen. Jeder Strich bedeutet eine 
Teilung. 

An mehreren Beispielen soll die Eignung dieser Metho­
den untersucht werden. 

Für eine Bo'Bo' 

für eine Co'Co' 

für eine (l'C) {C 1') 

E 455 oder 
E Bo 400 oder 
Eo' 400 

E 666 oder 
ECo 600 oder 
Eo' 600 

E 66611 oder 
E C 611 oder 
E' 611 

Die dritte Methode bedient sich bekannter Zeichen, nur 
daß die kleine "o" dem Kennbuchstaben zugefügt ist. 

Der hochgestellte Strich besagt, daß eine Txiebwerks­
gruppe abgetrennt von der anderen ist, ohne jedoch 
etwas über die Beweglichkeit der anderen Gruppe vom 
Rahmen auszudrücken. Bei den Laufachsen wird eben­
falls nicht unterschieden, ob sie starr im Rahmen gela­
gert oder, wie im allgemeinen üblich, beweglich sind. 
Weitere abgetrennte Gruppen weroen durch weitere 
Striche gekennzeichnet. So wird z. B. 

für eine Bo'Bo'Bo' 

gesetzt. 

E 6555 oder 
E Bo 600 oder 
Eo" 600 

In allen FäHen ist die erste Möglichkeit in schwierige­
ren Fällen inkonsequent, die zweite durch die Häufung 
der Buchstaben vor der Zifferngruppe unübersichtlich. 

Die Verbrennungsmotorlokomotiven werden a ls "Mo­
torlok" mit "M" bezeichnet. Es ist heute kaum noch 
üblich, daß jemand unter "Motor" in dieser Verbindung 
einen Elektromotor versteht. Der Buchstabe "V" ist auf 
den deutschen Sprachgebrauch beschränkt und "D" für 
,.Diesel" führt zu Verwechslungen mit Dampflokomo­
tiven. 
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Dabei wird man z. B. mit 

l\1' ·100 eine B'B' mit dic!>rlhydraulisd1er, mit 
Mo' .JOO eine Bo'Bo' mit elektrischer Kraftübertra­
gung bczdchnen. 

C:ine 
M aoo deute~ auf eine C-gekuppcllc Lok 

mit 1·erbundcnen Treibachsen hin, wobei jedoch ebenso­
wenig wie bei modernen Elloks gesagt werden kann, ob 
die Kupplung durch Treibstangen oder auf eine andere 
Weise erfolgt. 

Besonders in dieser Gruppe treten Lokomoti1·en mit 
inneren Laufachsen auf. häufig als (A I A) (A 1 A). Da 
die Zahl der Treibachsen für die Zugkraft der Lok ent­
scheidend ist, soll an dem Prinzip - die erste Ziffer be­
zeichnet die Treibachszahl - nichts gelindert werden. 

Die Bezeichnung könnte z. B. 

Mo'.Jil 

hciUcn. Nach der bisherigen Bezeichnungsweise 1\'i:irc 
die~ abet· die Bezeichnung Wr eine (IBo) (Bo !)-Lok. 
Von den Bezeichnungsweisen Mo'~ II i, Mo' .J(l) (1). 
Mo' .J(II ). 1\lo' 4020 halte ich die letzte für die über­
sichtlichste. Sie kann aber falsch gedeutet werden, etwa 
als Bo'2'Bo', da der Strich sich nur ;~ur Treibachsgrup­
pen bezieht. 

Da außerdem die .. o .. bei solchen Lokomoth·en nicht 
üblich i~t. habe ich mich rür Ma' -1020 entschieden. Die 

Tnodl<• I I(<!IIIIIIII(IC/l fÜr eill/UCIIC LOIWIIIOLIUC/l 

Lukmnull\'1'11 11111 

Sthh•pJU••tuh·r 

•1 f•rlcl~·rlt•konlüti\'\.'U 

I' I , 
2.'1 ,. 

I' 1l ~· 
I 1' 

1' u,,,. 
u,.•n .. 

I. 

II' II' 
\1 I ) I J \ I 

I! 

l\.NHIU11f; 

l.:lllll 
I. ;.J:!I ~ 

,. 41~ 
T 31JI 

Lo 411 
Eo' t,HCI 
Eu" liUU 
E :;uu 

M' l.tlll 
)I:~ '.U'!U 
,\1 '.!llll 

Trennung in zwei Anlriebsgruppt•n. dabei die Aultci­
lung in A I A in jeder Gruppe. ist eindeutig. 

Als letzte Form kommen schlieUiich Triebwagen und 
Schicnenbus!>c in Betracht. Sie werden mit .. A .. bezeich­
net. anAclehnt an .. autorail .. und lihnlichcn international 
üblichen Bezeichnungen und um Doppelbuchstaben zu 
vermeiden. 

Für einen Schnelltriebwagen mil det· Achsfolge 
2'Bo'Bo'2' wird Ao' 422 gesetzt. A 101 für einen Schie­
nenbus mlt der Achsfolge A 1. 

Soll die Mehrteiligkeil eines Triebwagens betont wer­
den. so ist eine entspt·echende ZiiTer hinzuzufügen: 
Ao' -122~. Elekll·ische Triebwagen mit Ausnahme de•· 
dieselelektrischen erhalten den Zusatzbuchstaben .. e ... 
z. B. in Aco' .JOO für einen Bo'Bo' -Gcpticktriebwagen. 

Die demnach vorgeschlagenen Kennungen sind in vor­
l>tehender Tabelle I für einfache bzw. hiiuflg ,·orkom­
mcnde Lokomotiven und Triebwagen zusammengestellt. 
Qbwoh) ungewöhnliche Achsanordnun~cn bei Modell-
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elsenbahnen !.clten stnd. soll die Eignung der ,·orgc­
schlagenen Kennung auf sie untersucht werden. 

Fur die Dampflokomotil·en gibt das entsprechende 
~MRA DAT/\ SliEET .,Ciassificalion of Locomoli\'es .. 
einen guten Überblick. Ich entnehme hieraus einige der 
.. articulated .. bzw .. ,duplex .. Typen: 

L' -122, 

L' 522u 

für c·c oder 0-6-6-0 
für I 'C'C 3 oder 2-6-6-6 

(AIIcgheny) 
für l'E'E 1 oder 2-10-10-2 

(Virginian) 
für 2'BB2' oder .J-4-1-1 

(Duplex T-1) 
fü1· 2'BC2' oder -!-4-6--1 

(Duplex Q-2) 

Bei den entsprechenden Tenderloks kann die gleiche 
Methode angewendet werden. Die Kennung der L' 10 11.1 
sollte mit einer deutlichen Trennung zwischen zweitet· 
und dritter Ziffer geschrieben werden. obgleich auch 
ohne diese eine Verwechslung kaum möglich sein dürfte. 
Bei der L' 522H ist nicht zu erkennen. ob es eine 
:rBC 2' oder 2'CB 2' ist. Dieser Nachteil dürfte jedoch 
nicht schwerwiegend sein. zumal die letztgenannte 
Folge nicht 1·orkommt. 

Als eine besondere Abart der Tendel'lok können die 
Garrat-Lokomoliven bctradllet we1'c!en. Die von ,.Kit­
master .. gebrachte Beyer-Garrat der ehemaligen L.M.S. 
1\i.innle als 

'f' 611 für (l 'C) (C I') oder 2-6-6-2 

bezeichnet werden, besser mit Tg' 611, um die .. Garrat .. 
von einer gleichartigen Tenderlok zu unterscheiden. 

Bei den Elektrischen Lokomotil·en gibt es zunächst 
einige Typen der Schweizerischen Bundcsbahnen, vor 
allem die Be 6 8, die als Modell seit Jahrzehnten be­
kannt ist. Ihre Kennung würde 

E' 611 für (I'C) (C 1') oder 2-6-6-2 

heißen, nlso kei nc besonderen Schwie1·igl<eitcn Ycrur­
sachen. 

Das Problem der .. Doppellokomoli 1·en .. lwn n verschie­
den gelöst werden. Da gibt es z. B. die Ac II 14 der SBB. 
Ihre Kennung könnte Eo' 8 l.Jl für I'Bo I ßo 1' + 
I' Bo 1 Bo 1' heißen. oder Eo' .J 111 + -1 !II, obglc~ch bei 

nicht zu g r o p 
nicht zu klein 
gerade richtig 

~ 
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dem ersten Vorschlag kaum die ~ehr ungewohnliche 
Anordnung I' Do 2' + 2'Do l' anzunehmen ist. 

Ähnliche Fragen treten bei den üblichen USA-Diesel­
lokomotiven auf, die aus A- und B-Einheiten bestehen. 
Eine solche aus der einer A-Einhcit und den B-Einhei­
ten zusammengesetzten Lok könnte als Mo' 400 + 400 + 
400 bezeichnet werden, wobei der Strich und die "o .. 
sich auf alle Einheiten beziehen, .also die Achsfolge 
Bo'Bo' + Bo'Bo' + Bo'Bo' vorhanden ist. Kürzer 
könnte man 3 X Mo' 400 schreiben. Das gleiche trifft für 
die vorgenannte Ellok zu, die mit 2 X Eo' 4111 ausrei­
chend bezeichnet ist. 

Werden statt der So-Einheilen A I /\-Einheiten \·erwen­
det, so heißt die Kennung 3 X Mu' -1020 an Stelle clef 
ausführlichen Schreibweise Ma' 4020 + 4020 + 4020. 

Das kleine Büchlein .. The DUMPY ßook of Railways of 
the Wor!d·' enthält noch einige weitere i nteressante 
Lokomotiven. 

So gibt es unter anderen: 

T' 600, 
Tg' 8222, 

eine C'C' der .. Lcader"-Klasse (S. 39) 
eine (2'8 I') (l'B 2') Garrat (Tasmanien) 
(S.102) 

Tf' 600, eine C'C' Fairlie Articulated (S. 49) 
Eo"' 822, eine (2'Bo Bo) (Bo Bo 2') der Milwaukee 

Road (S. 136) 
2 X Eo'" 800, eine Bo'Bo Bo Bo' + Bo'Bo Bo Bo' der 

Virginian Rai lway (S. 140). 

LcdigUch die "Fairlie" müßte e inen Zusatzbuchstaben 
ähnlich der "Garrat" erhalten. 

Zur Obersicht sollen wieder einige Lokomotiven dieser 
Art in Tabelle 2 zusammengestellt werden. 

Tabelle 2 K ennungen zusammcngeselzter Lokomotiven 

l..••koluotiv en 

l.nke~tuoth·en tuil 
S<'hl(•pplcttdC'r 

'l' t•llth•rlokOIH0 1 i Vl'll 

~·i ullit •hl. C:.t·r~•l u. 
Fnirlic 

Elektrische 
l..okomotivtn 

~huor·l.okomoti' , ... 

Achsnuordnung 

I' \..'< :a 
:!' u n J! 

I' IY ll I' 

( I' C:l (!' I ' 
L'L' 

l 1 f.t;:, 
1/ 422. 

,.. :<II 

1;.:' (d 1 
Ir' (;(Hl 

rl' I tl. I' 1.' löll 
I'Uolllol'-t l'llolllul' ~XI·.u''olll 
Uo'UollHih•' - IJu'ISulloUn' •:! X Euu • f.OC• 

Uo'Ho' Uo'IJ;,• Hu'U•: J '-'. llo' 400 
\1,\\ \1 ,\ , + \1 \ \1\ 

.._(.\I \ (\I \ 1 J X )Ja' ~020 

Damit glaube ich, die Frage eines Kennzeichens in für 
meine Absichten hinreiche nde r Weise geklärt zu haben. 
Hinzurügen möchte ich, daß ich meine Modelle durch 
einen angehängten Zusatzbuchslaben oder eine Buch­
stabengruppe unterscheide, aus der der Hersteller er­
kannt werden kann, z. B. F Fleischmann, M Märklin, 
P Piko, T Trix, So SommerfeldL u. a. 

Sollte das von mir \'Orgeschlagenc Prinzip größeres 
Interesse finden. so könnte es Gegenstand eines NEM­
Standards werden. Dabei wäre es zweckmäßig, die 
Kennbuchstaben für Hersteller einheitHch festzulegen. 
So erhält z. B. eine Rivarossi-Lok Nr. 1441 (Lc 424 R) bei 
mir die Bezeichnung 

Eo' 400 R x, 
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Tabdi<' : rii!ISpic>l cmer Ordnuny 1:011 Mo<lell-l.okomotu:en 

tlach Kcnnunycn 

l\f''IIUHII;,: 

f. .... ,;, ~· \ 

I . :1:! I, I, 

r. :}:!u, I . 

;111 , I' 

:nu,a, 

I .~! I, lh I. 

'. II \l, 

;~ 1 ~ l.u 

·· ' 1 c. • ~. 
r ~01 11 

:•t~l \1 q 
;:IKI \1 (l!~ 

1.' hll \1 
l .~t' ti(HI ·1 
1-:~l t. I I \I' 

l ;o' 4UI) I 
l·:o' loiiO ,\I ( lh' 
l·~n· t.HCl ~tx ('.!•) 
En' t.OO I' (t.t. 6J 

E :uw .\lx 

In :.!00 I' 

! X )Iu' ~VII GL 

\lo' 

.\chsfolge 

1'1. 
111 . '.-:-ICh ... l't'IHI. 

~·1.1' 

tu . ~-a('h' l('lhl. 

~·· m. 4·achs. lcntl. 

I'\. I' 
m. ~·ttth ... "I ("tu I. 

n: 
111. ::-achs. luul 

~·n 1· 
111. t.-aths. Tt•tul. 

( I'L 1. 1') 

1'111' 

l't.'!' 
n: I' 
t: I' 

' (. 

(1'1. (1.1' 

\ o'Cu' 
I'IJol' 

Uu'a" 
Ho' Bt.' 
I{I)'Bu' 

Bu'Bo' 
\. 

Uo' Uo' + Uo' Uo' 

)I' 
\1 

1110 F ll'll' 
100 so IJ 

.1' 

101 I' .I I 

l·.thnk,ll \ ur~•l o.l 
ll<'mcrJ..un~ 

) l :nl.l•n H H t,t, 

uln~(•IJ<ml 

lrix llll 01 
um~cbaut 

l.illlhll ßR 3$ 
(0strrrrich) 

l'ako ßR 23 (:oll 

t.ut/oltl UR:!'. 

l\ivnro4i'' il:tl. Lo~ 
( lt nl .\ um;:-cbaul 

hitllllhlt'l' IJ!'it. t: urral 
,;,.,,ßhriL , ''hnc An1ri ch 

)lurkliu iihlllich Ul\ $4; 
umgcb3ul 

I ,,,.~ I);,IH"IIt, •Hin. Tendrrlok 
t,ut.toM OR 1 ... , 
llornb'• IJuulo l>rit. Tonderlok 
~h,rklut 

~litrklin 

lntlusl rirlok 
Ull ~9 

\l.ukhu ,.rh'''t.'''· Ue 6/b 
lrix t:: H'. 
\l;or~lin E 18 

umgrh:nat 
HC'h.cfunauu E 44 
\llirklff• ~ehw('it. 1\c t,fr. 
\liu·klin t·: l,t. 

Piko 1·: tat.• 
\l,tr~liu E 63 

umgel"'"' 
l'iko L:: 69 

1.lohc (l ~ \ l:S.\ - F i 
ohne Antrieb 

Piko 

Fleisfluunun 
!'!ummrl'frhlt 

un::=-ar. Diesel· 
lo~ 

\ 200 
t.:::ö 

.~·tt·il. ;,chn('ll· 
tl'ichwagen 

:!·urhs. Tri<>b· 
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\\'Obez das zugefügte .. x .. b~.'<ieutet, daß dieses :.\Iodell 
umgebaut wurde. Reich~ d1ese Bezeichnung für den 
internen Gebraudl nidlt aus, weil dc1· gleidle Hersteller 
mehrere Lokomotiven einer Achsanordnung baut, so er­
gänze ich die Kennung durch eine in Klammern ge­
setzte Kurzbezeichnung, ~- B. Eo' ~00 P (-14:i) füt· eine 
Piko-Eilok mit der Achsfolge Bo'Bo' der Baureihe 44:.. 
Dies wird schwieriget· beim Fehlen einer Bauarten­
Nummer, insbesondere bei uusländischen Lokomotiven. 
Auch hier könnten jedoch einhei tl iche Zusatzzeichen 
vereinbart werden. 

Abschließend möchte ich betonen. daß diese Gedanken 
vor allem aus dem Bedürfnis entstanden sind, eine 
Obersicht über den eigenen .. Lokpark" zu bekommen 
und eine Möglichkeit zu finden, die einzelnen Loks, z. B. 
in einer Ka1·tei, folgerichtig einzuo1'<inen (siehe Ta­
belle 3). Eine derartige .. Lokfonnel .. könnte aber mit 
\'On allgemeinem Interesse sein. da die nationalen Be­
:t.c>ichnungsweiscn nicht in gleicher Weise Gemeinsames 
uncl Verschiedenheiten erkennen lassen. 
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Alle Neuheiten des Modellbnhnsektors hatten wir schon 
im letzten Heft in Wort und Bild (teilweise) vorgestellt. 
hier soll nun ein weiterer Bildbericht folgen. 

Die Messeabschlüsse lagen in diesem Jnht' außerordent­
lich hoch. So l\onnten beispielsweise am neunten Tag 
der Messe insgesamt 298 Einzelverträge mit einem Ge· 
samtwert von 2 983 000 (Vnluta-)MDN getätigt werden. 
Einen Tag zuvor hatte d ie UdSSR für 8,5 Mill ionen 
Rubel Spielwaren e ingel<uuft. Umfangreiche Verträge 
w urden auch mit folgenden Lündern abgeschlossen: 
Holland, Schweiz, Not·wegen, Östcl'l'eich, Düncmark, 

Bild 1 Piko-N-Anlage auf dem 
Messestand Im Pet<'rsho/. DiC' 
N-Hochhtiuser und das N·Emp­
fanqsgebtiude sind Er:c>uqnlss<' 
l'Om VEB Olbernhauc>r 1\fa<'h~­

blumentabrlk (01\'0). 

Bild z VIerachsiger Elskühl· 
wagen ln der •'UmngriJ{Je llll 
<:om VEB Piko 

Bild 3 Der neue N-/(t'.~~t'hl'O· 

gen t:om VEB Piko 

Von der 
Leipziger Jubiläumsmesse 

TEIL 2 

0 JJCi:niHtrC KOii I06HJ1Ciiuoii llpMapKC 

From thc Leipzig Jubilee Fair 

Lc jubilc tlc Ia foire de Leipzig 

Großbritannien, Deutsche Bundesrepublik, Frankreich, 
Ungarn, Polen, CSSR, Italien, Kanada, Island, Finnland, 
Schweden und Jugosluwien. 
1\m neunten Messetag besuchten mehrere führende so­
wjetische Persönlichkeiten - untet· ihnen der Stellver­
treter des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSR, 
L. W. Smirnow - den Petershof. Sie w urden vom Mit­
gl ied des Politbüros des ZK der SED, Dr. Erich Apel, 
und vom Generaldirektor der VVB Spielwuren. Helmut 
Obelhör, begleitet. Die miste waren von dem Leistungs­
anstieg des I ndust riczwe iges Spiel waren der DDR sehr 
l>ccindruckt. 

Bild 4 I'C I'·T<'IId('r/okomotll'l' 
(französlscll!! Ausfilltrung) 111 
der N ctmgrö{Jc 110 vo11 ctc:•· 
Firma Gfltzolct I<G 

----------L--....:- · 
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Bild j 111 dl'ei VCI'SCIIiedCIIC/1 

Farbgebttngen teird der zwei ­
IC!ilige Schnelltriebwagen (HO) 
von der Giitwld KG arJgeboten. 

Bilder 6 und 7 Die zweiachsi­
gen K esselwagen (HO) der 
Firma Eltlcke KG mit den Auf­
schritteil ,.Buna" und ,.Mlnol" 
sind teleder in der bekannten 
Qualltlit ausge{Uhrt. 
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Bild 8 Ein Baltniibergang mit (corläu{ig lrartd­
bedienrer) Schranke in Vollplcstlkaus/Uin·wtg 
von d<'r Fll'ma Sclteff/er KG 

Bild. 9 Eirte Eisenbalrnbl'ücke ln der Nc>nn­
gl'öße N stellt die Finna Daltlner KG her 

Bi/cL JO TT-Vorsigrtlll cLer Firma Ra1-rasclt KG. 
Das Signal ist für RiickmeWung eingerichtet 

I \ 

' 

DER MODEL.LEISENBAIINER 

10 

t9C:; 



Uilll II l.anclltaus und Ar:tpra.cis (Hll) als 
llattlw.•l cn von der l"irmtt A u/wqcm I<(; 

Bild 12 Bcllelfsmäßiqe Diesellok-1'tll!kslc>ll<' 

tn der Nenngrößt! lW Pon ar•r Firma F'ron-:1..-<• 
/{C (TI'MOS) 

/Ji ld 13 
110 t·on 
PltiUI'II 

l::iiJ 
der 

Plaou.·a<J<'n i•t der Nennyriißl' 
PHG .. f:isc•nl>u/111-M0(/1'1/hau-· . 

8ftder 14 und 15 Wc?ilere 110-Neult.citen t?om 

VEß Spe:ialprägewerl< Armaberg-Buclllwl:: 
TlUJkk~S:WIWafjeU Wl{/ c•in(' llebetJH hnP 

Fotos: <;. llln~r (13). 1 r. Auhngen (1). Wc•·k­
fnto (I) 

Of.R MOOE:LLE1SENBA11 Nf. J~ 5 1965 
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16. Internationale Spie 

lli/d 1 Amo/cl- rapiclo-Moclell rler Lok rler BattreiiH' 
;:;, fler OB h1 NetHlffri)ße N (9 mm Spurweite). Fahr­
(JC!stell und Gehäuse aus feineietailliertem Metalt­
-'JIIit~tJilß; alle drei StimlamJJI'tl si11cl l>elC'tt<"lltet: 
l.iiiiY<' tiller PufTer /:19 mm. 

llilt/ 2 Amolc/-l"ttpiclo-Moclel/ eines Sch/afrcagells tler 
lrllenrrttiollalen Schlaf- ttm/ Speisewagen-Gesellsclttt/t 
(CIWL) in NenngrOße N. Liinye iiber Puffe,- r22 mu1. 

llil<l 3 llmolcl-rapldo-Motiell des Nel>enllallii-Gep{ick­
H'uy<'trs Pu.:; pr ~)9, mit Zuofiihrerahteil. Llinye ul>er 
Puffer· 62 m'JL 

lliftl -1 Einen tteuartioen Spit'lscltrank ill Form eines 
Mi)(lC!/!itlickes enttdckelte cJie Pirma Barrenscheen. 
Cr{Jhen!()ll. Der Schrank konn schnell ur~d sfcfler <ru/­
""d :ugeklappt tcerdeu. Das Möl>e/stiick Ist nic/1/ auf 
tlk Allsl>ilcltlllg als Hoclrsclll"<lltk ltescin·ltnkr. es ka1111 
l•<'i.'i}Jh!lsweise aucJ1 tlls normnlf!l' Schrank. als Ein­
twusc·llrank oaer flt .-;. ·n·H e;ue,. S<'hranktt'llncl (Jeflr .. 
tw11c•: H'flr(/1~,,_ 

t :lfl 

llild .; Unz(ihlige 1/äuser- und Gei>Utl(tevariationen kört­
•um mit den Ein:elteilen des BUSCN-Stacltbau-Systems 
auoefe,.tiyt werden. Sowohl supermodt,Jrne. als auch tilter·e 
nauwei.,en sind miigllch (Maßstab t : t60 fiir clie Nenn­
größC' N - oder als Hint ergrundmod elle Ii~ ,. die Nenn­
uröße 110). Die meisten Bauelemente des Systems sind 
stallc/a.-ctisiert . d(&/IC?r kilnnert die t6 lleterturren Bausätze 
mheinluulel" und urJt(U'elnander komt>lulert werden. 
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